
empfindlicher Sensor reagiert auf
Körpergewicht und aktiviert die
Adsorber-Technologie. Im ersten
Step bietet Villeroy & Boch das
PurAir WC-System für acht ver-
schiedene, wandhängende WCs
an.

Kostenlose Seminare

Ein Blick in die Viega-Seminar-
broschüre lohnt sich: Zahlreiche
Schulungen rund um die Sys-
temtechnik und ums rationelle
Arbeiten bietet der Attendorner
Hersteller kostenlos an. Mehr
noch: Auch die Verpflegung und
die Übernachtung kosten den Teil-
nehmer keinen Cent. Lediglich für
die An- und Abreise zu den Schu-
lungszentren in Attendorn oder in
Großheringen muss der Interes-
sent selber sorgen. Welche The-
men wann auf dem Programm
stehen verrät die Schulungsbro-
schüre, die unter der Telefax-
Nummer (0 27 22) 61 18 64 oder
per E-Mail (silvia.hellner@viega.
de) angefordert werden kann.

werden die Rohre einer Belastung
von bis zu 200 bar ausgesetzt.
Auch mit Wettbewerbsrohren führt
Hewing diesen Test durch, um Un-
terschiede in der Leistungsfähig-
keit aufzuzeigen. Aus der Zeit-
spanne bis zum Bersten des je-
weiligen Prüflings lassen sich da-
bei – unter Berücksichtigung des
Druckverlaufs und der beauf-
schlagten Temperatur – wichtige
Rückschlüsse auf die Qualität zie-
hen.

WC-System brandneu
zur ISH

Unter dem Namen PurAir WC
stellt Villeroy & Boch zur ISH ein
geruchsfreies WC-System vor. Mit
dem speziell entwickelten Verfah-
ren wird der Geruch adsorbiert.
Dadurch sollen sämtliche Ge-
ruchsmoleküle, die bei der Toilet-
tenbenutzung entstehen, un-
schädlich gemacht werden. Das
PurAir WC kommt ohne den Ein-
satz von Chemikalien aus. Ein in
das Klosett eingebauter druck-

Berstdruck-Prüfungen
bis 200 bar

Mit einer neuen Berstdruck-Prüf-
anlage hat die Hewing GmbH im
münsterländischen Ochtrup ihre
Qualitätskontrollen ausgebaut.
Der Kunststoffrohr-Hersteller kann
mit ihr die Druckresistenz von
Rohren bis 110 Millimeter Außen-
Durchmesser unter extremen Be-
dingungen bestimmen. Dabei
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Mit bis zu 200 bar werden bei
Hewing die Rohre abgedrückt

Warnwesten im
Fahrzeug Pflicht

In betrieblich genutzten Lkw
oder Pkw müssen schon seit
dem Jahr 2000 für alle In-
sassen DIN-gerechte Warn-
westen vorhanden sein. Stellt
die Berufsgenossenschaft
fest, dass keine Warnwesten
an Bord sind, wird das als
Mangel gerügt. Die Westen
sollen bei einer Panne ga-
rantieren, dass Personen auch
bei schlechten Sichtverhält-
nissen oder bei Dunkelheit
rechtzeitig erkannt werden.

Das PurAir WC: Mit einem speziellen Verfahren wird der Geruch adsorbiert

!


